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Bolniih-franzöfiiches Wirtichaitsahlommen. 


Polen gewährt Frankreich Einfuhrerleichterungen für Induſtrieerzeugniſſe 
für den Preis der Aufhebung der franzöſiſchen Abdroſſelungspolitit. 


Geſtern wurde in Paris nach mehrmonatigen Ver⸗ 
handlungen eine polniſch⸗franzöſiſche Wirtſchaftsverſtändi⸗ 
gung erzielt. Das Abkommen ſieht vor allem die Rege⸗ 
lung der Kontingente für die polniſche 
Einſuhr nach Frankreich vor. Als Gegenlei⸗ 
ſtung wurde von polniſcher Seite Frankreich eine Reihe 
von Einfuhrerleichterungen für Indu⸗ 
ſtrieerzeugniſſe zugeſtanden. 

Frankreich hatte bekanntlich in den letzten Monaten 
durch ſeine Handels⸗ und Kontingentierungspolitit die pol⸗ 
niſche Einfuhr ſtark gedrückt, und es beſtand die 
Gefahr einer völligen Abdroſſelung der polniſchen Ausfuhr 
nach Frankreich vor allem von Holz und einigen anderen 
kandwirtſchaftlichen Erzeugniſſen. Durch die nunmehrige 
Verſtändigung hat das polniſch⸗franzöſiſche Handelsabkom⸗ 
men vom Jahre 1925, das auch weiterhin in Kraft bleibt, 
eine Abänderung erfahren, die bei den polniſchen Wiri⸗ 
ſchaſtskreiſen die Hoffnung auf einen neuen Auftrieb der 
außerordentlich ſtark zurückgegangenen polniſchen Einſuhr 
nach Frankreich erweckt. 


Einladung an Polen zum Beitritt 
zur Zolltonvention. 


Im Zusammenhang mit dem Abſchluß der Zollkon⸗ 
vention zwiſchen Belgien, Luxemburg und Holland über die 


Gewährung von progreſſiven Zollermäßigungen zwiſchen 
dieſen Staaten und der ſtufenweiſen be pier g der Zoll» 
mauern haben ſich die Signatarmächte dieſer Konvention 
neben anderen europäiſchen Mächten auch an Polen mit 
dem Vorſchlag zum Beitritt zu dieſer Konvention gewandt. 
Die polniſche Regierung hat gegenüber dieſem Vorſchlage 
eine wo 9 Imollende Haltung eingenommen und 
die einladenden Regierungen dahin verſtändigt, daß ſie die 
öglichkeit des Beitritts Polens zu dieſer Konvention 
prüfe. Gleichzeitig hat Polen auf die Notwendigkeit einer 
Aufklärung einiger Punkte der Konvention hingewie⸗ 
ſen und bemerkt, daß die Einführung des neuen pol⸗ 
niſchen Zo Ibtari fs eine gemeinſame Beſprechung 
der Bedingungen, unter welchen Polen der Konvent on 
beitreten könnte, erforderlich mache. 


Am Sonntag Vilſudſki⸗Interview. 

Wie es heißt, ſoll am Sonntag im Organ der Ober⸗ 
ſtengruppe „Gazeta Polſta“ ein Interview mit dem Mar⸗ 
ſchall Pilfudſki abgedruckt werden, 


Geſandter v. Moltle in Warſchau. 


Geſtern ift der deutſche Geſandte v. Moltke nach War⸗ 
ſchau zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte vom Geſandt⸗ 
ſchaftsrat v. Rintelen übernommen. 


um die Herabſetzung der Arbeitszeit. 


Sondertagung des Internationalen Arbeitsamtes beantragt. 


Genf, 12. Auguſt. Dem Präſideten des Verwal⸗ 
tumgsrates des internationalen Arbeitsamtes ift von ſeiten 
des Vertreters der italienifchen Regierung, dem Verwal⸗ 
tungsrat Michaelis, ein Schreiben zugegangen, in dem er 
die Einberufung einer Sondertagung des Rates verlangt, 
um über den baldigen Zuſammentritt einer Sondertagung 
des internationalen Arbeitsamtes Beſchluß zu ſaſſen, dem 
die Aufgabe zuſiele, die Frage einer Herabſetzung 


der Arbeitszeit in der Induſtrie im Zu⸗ 
fammenhang mit der gegenwärtig herrſchenden Arbeits⸗ 
loſigkeit zu prüfen. Nach Fühlungnahme mit den Mitglie⸗ 
dern des Verwaltungsrates hat der Vorſitzende beſchloſſen, 
auf Grund der ihm nach der Geſchäſtsordnung zuſtehenden 
Veſugniſſe auf den 21. September eine Sondertagung dos 
Verwaltungsrates nach Genf einzuberufen, um zu dem 
Vorſchlag Michgelis“ Stellung zu nehmen. 


F ——— — m Ä ————————— 


Danziger Nazi⸗Abzeichen werden in Polen 
hergeſtellt. 


Am 9. August wurde in den Räumen der Firma Ja⸗ 
blonſki in Poſen von der politischen Polizei eine Haus⸗ 
und Fabrikunterſuchung vorgenommen und der Inhaber 
der Firma — ein Jude — wurde für einige Stunden in⸗ 
haftiert. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe Unterſuchung in 
Zuſammenhang mit der Fabrikation von Nazi⸗Abzeichen 
fand, wovon die Polizei Kenntnis erhalten hatte. Die 
Polizei hatte angenommen, daß die Abzeichen für deutſche 
Nazis, die ſich in Polen befinden, fabriziert wurden. Der 
Inhaber konnte aber nachweiſen, daß er die Abzeichen auf 
Grund von Beſtellungen der NEPAD. Danzig auszufüh⸗ 
ren hatte, worauf er freigelaſſen wurde. Die Klischees 
und andere Unterlagen ſind von der Polizei vorläufig be⸗ 
ſchlagnahmt. Der Inhaber der Firma bedauert, daß er 
jetzt weitere Beſtellungen der Nazi⸗Partei nicht aus⸗ 
führen kann. 

Hierzu ſchreibt die „Danziger Volksſtimme “: „Kauft 
nicht bei Juden und Pollacken!“ wird von den Naziführern 
als Parole ausgegeben. Sie ſelbſt laſſen aber ihre Abzei⸗ 
chen bei Juden in Polen herſtellen, nun, um ein beſſeres 
Geſchäft damit zu machen. Das iſt übrigens keine Einzei- 
erſcheinung. Nicht nur die Abzeichen der Nazis werden in 
Polen hergestellt, ſondern auch die Stiefel der SA. find 
polniſches Fabrikat. Wenn man einmal die Bücher eines 


Hleineren Schuhhauſes, das häufig die Halenkreuzfahne 


wehen läßt, prüfen würde, ſo würde man feſtſtellen, daß 
die polniſchen Schuhfirmen Wanderer (Krakau), Fremd 
(Warſchau), Appel (Warſchau), Roſenbaum (Warſchau) und 
Kanecki (Wloclawek) ſehr häufig darin auftauchen. Die 
meiſten Inhaber dieſer Firmen ſind Juden. So wird die 
Parole: Deutſche, kauft nur bei Deulſchen!“ von den füͤh⸗ 
renden Nazis befolgt! 


der Kampf der Oppoſition in Ungarn 
um die Linderung der Wirtſchaftsnot. 


Budapeſt, 12. Auguſt. Das ungariſche Abgeord⸗ 
netenhaus beſchäftigte ſich in einer außerordentlichen 
Sitzung heute mit der Wirtſchaftslage des Landes. Dieſe 
Sißung wurde auf Verlangen der Opposition einberufen. 
Ein Vertreter der Oppofition forderte verſchiedene Maß⸗ 
nahmen zur Linderung der Wirtſchaftsnot. Der ungariſche 
Miniſterpräſident erwiderte, die von der Opposition gefor⸗ 
derten Maßnahmen ſeien teilweiſe durchgeführt, teilwe 
noch im Gange. Die verſchiedenen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen verlangten politiſche Ruhe, ſo daß eine Ver⸗ 
tagung des Parlaments gegenwärtig angeſichts dieſer Tar⸗ 
ſache angebracht erſcheine. Die Mehrheit des ungariſchen 
Parlaments beſchloß darauf, an der urſprünglich verein⸗ 
barten Parlamentspauſe bis zum 26. Oktober feſtzuhalten. 
Die Opposition wird ſich jedoch mit dieſem Beſchluß nicht 
zufrieden geben und erneut beantragen, das ungariſche 
Parlament einberufen zu laſſen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text dle breigefpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
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Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


deulſchland it wieder „eingekreift”. 


Die außenpolitiſchen Erfolge der „neuen Staatsführung“. 

Aus Berlin wird uns geſchrieben: Unbeachtet von der 
großen Maſſe des Volkes vollziehen ſich in der Welt außen: 
politiſche Ereigniſſe von größter Tragweite. Eine zwölf 
jährige diplomatiſche Arbeit bricht innerhalb einiger 
Wochen zufammen. 

Was die republikaniſchen Regierungen der Nachlri 
zeit in zäher, geduldiger, oft mißverſtandener, aber ſchließ⸗ 
lich doch erfolgreicher Arbeit erreicht haben, nämlich die 
Befreiung Deulſchlands von der Umklammerung durch die 
ſiegreichen Mächte, geht unter der Regierung Papen ver⸗ 
loren. Deutſchland ſteht vor einer neuen Einkreiſung, ja 
fie iſt bereits vollendet. Das deutſche Volk, deſſen Blicke 
ſeit Monaten faſt ausſchließlich auf die innerpolitifchen 


Kämpfe gerichtet ſind, merkt nichts von dieſen Vorgängen, 
die für fein weiteres Schickſal entſcheidend ſein 
dürften. 


tivpaktes“ gehen die Meinungen ſtark auseinander. 
Der Jubel, mit dem dieſe Nachricht in Paris als die Wie⸗ 
derauferſtehung der „Entente Cordiale“ gefeiert wurde, iſt 
zwar von London aus etwas gedämpft worden. Die eng⸗ 
liſche Regierung war ſogleich bemüht, zu verſichern, daß 
ſich dieſes Abkommen keineswegs gegen Amerila richte und 
auch nicht gegen irgendeine europäiſche Macht, da ſich alle 
übrigen Länder ihm nachträglich anſchließen könnten. In⸗ 
deſſen ſoll auch nach der engliſchen Darſtellung dieſer Pakt 
bedeuten, daß ſich alle Teilnehmer zu offener und ber⸗ 
trauensvoller Ausſprache über alle auftauchenden Pro⸗ 
bleme verpflichten, bevor fie irgendwelche felbftändigen 
Aktionen unternehmen. Es wurde dabei a cklich her⸗ 
vorgehoben, daß ſich dieſe Verpflichtung auch auf Fragen 
der Vertrags reviſion erſtrecke. 

Aber über den Sinn dieſes Abkommens wird auf 
franzöſiſcher Seite kein Zweifel gelaſſen: es handelt ſich 
um eine Abwehrmaßnahme gegen den wie 
dererſtarkten deutſchen Nakionalismus 
und um die Bildung einer engliſch⸗franzöſiſchen Einheils⸗ 
front im Hinblick auf die befürchtete Aggreſſivität der deut» 
ſchen Politik. Die erſte Folge dieſer Vereinbarung hat ſich 
bereits vor dem Auseinandergehen der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz bemerkbar gemacht: um die engliſch⸗franzöſiſche Ein⸗ 
heitsfront gruppierten ſich alle übrigen großen und kleinen 
Mächte und Deutſchland blieb fi ich mit ſeinem radi⸗ 
kalen Abrüſtungsſtandpunkt vollſtändig ifoliert an der Seite 
Sowjetrußlands. Die Neutralen fagten ſich von Deutſch⸗ 
land los, weil fie die negative Haltung der deutſchen Dele⸗ 
gation als unfruchtbare Obftruktion betrachteten und ſelbſt 
Italien, auf deſſen Unterſtützung Deutſchland gerechner 
hatte, ließ es natürlich, wie immer, im letzten Augenblick 
im Stich. 

Italien war es auch, das als erſte Großmacht ſich 
beeilte, von dem Angebot Frankreichs und Englands 
Gebrauch zu machen und ſeinen Beitritt zum Konſultativ⸗ 
pakt verkündete. Im Bewußtſein ihrer wachſenden Iſolie⸗ 
rung entſchloß ſich nun die Reichsregierung Hals 
über Kopf ebenfalls ihren Beitritt zu erklären, Nach 
innen verſichert man zwar, daß dieſer Schritt eigentlich 
gar nichts zu bedeuten Hätte, weil überhaupt der ganze 
Pakt mehr eine Formalität ſei. Aber in Wirklichkeit iſt 
Deutſchland damit neue Bindungen eingegangen, die feine 
außenpolitiſche Handlungsfreiheit gerade im Hinblick auf 
die Reviſion des Friedensvertrages noch mehr einſchränken 
als bisher. Es iſt gar nicht auszudenken, was für eine 
nationalſozialiſtiſche Hetze gegen Männer, wie Streſemann, 
Hermann Müller oder Brüning unternommen worden 
wäre, wenn ſie einen ähnlichen Schritt getan haben wür⸗ 
den, wie dieſer Tage der von Hitler kolerierte Reichskanzler 
von Papen. 

Der Sinn der zehnjährigen deutſchen Außenpolitit 
war, im Oſten eine diplomatiſche Rücken⸗ 
deckung zu ſchaffen, um die Weſtmächte unter Druck zu 
jepen und fie allmählich zu einer vernünftigeren Behand⸗ 
lung Deutſchlands zu zwingen. Auch wer dieſer Politik 
von Rapallo kritiſch gegenüberſtand, wird zugeben müͤſſen, 
daß ſie nicht erfolglos geblieben iſt. Aber auch nach dieſer 
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Richtung vollzieht ſich eine gefährliche Wandlung. Papens 
außenpolitiſ jerd war die „Heilige Allianz“ 
der Weſlin zutſchland gegen Sowjetrußla 
Man hat ihm in Lauſanne auf alle Andeutungen dleſe 
Art die kalte er gezeigt. Dafür hat Frankreich 
die Gelogenheit 
Druck im Sine des endlichen Abſchluſſes 
vertrages 
Moskauer Regierung war angeſichts des 

8 der nein Reichsregierung gern 
zu folgen. Die War⸗ 
ſchauer Regi falls davon überzeugen 
laſſen, daß Polen angeſichts der Rechtsentwicklung 
i ſand viel vorteilhafter wäre, ſich mit Rußland 
zu verſöhnen, weil es dann an ſeiner Ostgrenze entlaſtot 
würde und ſeine ganze Aufmerkſamlkeit auf 


It 
nutzt, um auf Polen einen ſtacken 
eines Nichte 
mit der Sowjetunion auszu⸗ 


bereit, der 


Ungellärte Lage 


Große Polizeiallion 
gegen die tommuniftiſchen Organſſatſonen. 
i 12, Auguſt. Auf Anordnung des preußi⸗ 

Innern wurde am Freitag in ganz 
en überraſchend und ſchlagartig Durchſuchunge 

ellen und Funktionären ſowie bei 1 
rn der KP und der ihr angeſchloſſenen Organſ⸗ 
ommen, Aus verſchisdenen Städten liegen 
niſſe dieſe usſuchungen vor, Ju Kb! 


wurden außer umfangreichen Schriftenmalerials auch Waf⸗ 
fen gef 


efunden. In Koblenz wurde ebenfalls umfangreiches 
Schriftenmaterial, zum Teil illegaler Natur, gefunden. 
Auch wurden einzelne Waffen und Schlaginſtrumente be⸗ 
ſchlagnahmt, 
Berlin, 
bei allen Borlin 


12. Auguſt 


Am Freitag mittag wurden 
kommuniſtiſchen Organiſationen und in 
allen kommun 1 Bü von der Polizei Hausſuchun⸗ 
gen vorgenommen. Von zuſtändiger Stelle wird darüber 
itgeteilt, daß über das e unächſt noch keine Mi 
teilung gemacht werden kön, Man ſei zunächſt damit 
ſchäftigt, das umfangreiche beſchlagnahmte Material zu 


eſſe mitee der revolutionä⸗ 
werkſchafts⸗ O! poſition erhebt in einer Erklärung 
den Proteſt“ gegen die Maßnahmen der Polizei, 
inend direlt im Auftrag der Reichsregierung 
ſeien. Die Bourgeoiſtie glaube, ſo 
bes in der Erklärung, daß dieſe Maßnahmen den Wi⸗ 
kandswillen der Arbeiterſchaft gegen den neuen Lohn⸗ 
abbau und gegen die Uebernahme der Regierung durch Na⸗ 
kionalſozialiſten⸗Miniſter erſticken zu können, 

Kiel, 12. Auguſt. In einer Reihe kommuniſtiſcher 
Organiſationen wurden heute Hausſuchungen vorgenom⸗ 
men und zahlreiche Flugblätter beſchlagnahmt. 

Sonneberg, 12. Auguſt. Bei überraschender 
Hausſuchung im Volkshaus wurden Waffen und Munition 


beſchlagnahmt. 


Der Kuhhandel in Berlin. 


Morgen Beſprechungen Hitlers mit Papen und 
Hindenburg. 

Berlin, 12, August. Wie wir erfahren, liegt bis 
jetzt noch keine Nachricht über ein Eintreffen Hitlers in 
Berlin vor. Es ift anzunehmen, daß Hitler Sonntag oder 
Montag mit dem Reichskanzler und möglicherweiſe auch 
mit dem Reichspräſidenten die vorgeſehenen Beſprechungen 
haben wird. 


Eine Abſage an das Zentrum. 


Berlin, 12. Auguſt. Die für morgen in Ausſicht 
genommenen Besprechungen zwiſchen Vertretern der Land⸗ 
kagsfrattionen des Zentrums, der Deutſchnationalen und 
der Nationalſozialiſten ſind abgeſagt worden. Wie aus 
politiſchen Kreiſen berichtet wird, haben die Fraktionen der 
Deutſchnatſonalen und der Nationalſozialiſten der Zen⸗ 
trumsfraltion mitgeteilt, daß ſie zu dem vorgeſchlagenen 
Zeitpunkt ihre Vertreter nicht entſenden können. 


Nazi⸗Nörder lommen vor Sondergericht. 


Beuthen, 12. Auguſt. Wie nunmehr feſtſteht, 
wird die am 10, Auguſt in Potempa, Kreis Gleiwitz, ver⸗ 
übte Ermordung des Kommuniſten Pitzuch bereits vor 
einem Sondergericht, und zwar dem Sondergericht in Eutin 
zur Verhandlung lommen. Der Haupttermin dürfte Sonn⸗ 
abend oder Montag ſtattfinden. Die Anklage richtet ſich 
gegen alle in Haft befindlichen 9 Perſonen, die der SA 
bzw. SS angehören ſollen. Sieben von ihnen wurden in 
Uniform feftgenommen, Ungewiß ift noch, ob die Anklage 
wegen Mord oder nur wegen Körperverletzung mit töd⸗ 
lichem Ausgang erhoben werden wird. 


Zwei Richtungen im Nazi⸗Nager. 
Gegenſütze zwiſchen Hitler und Goebbels. 
Innerhalb der Nazi⸗Bewegung liegen gegenwärtig 
zwei Richtungen im Kampfe. Die eine iſt der Anſicht, daß 
weiter getrommelt und gepfiffen werden muß. Man glaubt, 
auf dieſe Weiſe eines Tages doch noch eine Mehrheit zu 
erlangen. Geſtützt auf dieſe Mehrheit joll dann die Nazi⸗ 


diktatur errichtet und das Dritte Reich eröffnet werden. 


} 


Lodzer Volkszeunung — Sonnabend, be 


Deutſchland konzentrieren könnte. Es iſt Frankreich 
damit gelungen, Rußland von Deutſchland 
loszulbſen. Das bedeutet nichts weniger für Deutſch⸗ 
land als den Zuſammenbruch der Rapallo⸗Politik. 


Damit wiederholt ſich für Deutſchland die diploma⸗ 
iſche Katastrophe der Vorkrſegsgeit. Dank der glorreichen 
Führung durch Wilhelm II, iſt das kaiſerliche Beutſchland 
völlig iſoliert in den Weltkrieg hineingeſchliddert. Die 
Männer des alten Regimes, die jetzt Deutſchland wieder 
regieren, haben innerhalb zwei Monaten erreicht, daß 
Deutſchland abermals reſtlos isoliert und völlig eingekreiſt 
it. Wie einſt iſt dieſe Lage zum großen Teil ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet: die Einkreiſung iſt da — es iſt wieder einmal 
eine Selbſteinkreſſung. Ebenfalls ein Zeichen der „neuen 
Staatsführung“. 


in Deuiſchland. 


Die andere Richtung will durch Beſetzung von Poſten zur 
„Macht“. Auf dem Weg über die „Futterkrippe“ ſoll die] 
„Macht“ ſchließlich fo untermauert werden, daß die Mini⸗ 
ſterherrlichkeit der Nazi⸗Regenten möglichſt lebenslänglich 
dauert. Dieſer Richtung, die neuerdings die Mehrheit 
verlörpert, hat ſich Hitler unterworfen. Im Auftrag an⸗ 
derer fordert er jetzt für ſich den Reichskanzlerpoſten und 
für ſeinen Nebenbuhler Straſſer das Amt des Innenmini⸗ 
ſters. Goebbels, oder wie er ſich ſelbſt bezeichnet, der 
„Kopf der Nazi⸗Bewegung“, ſcheint leer ausgehen zu ſol⸗ 
len. Von ihm redet im Zuſammenhang mit der Regte⸗ 
rungsfrage bis jetzt wenigſtens kein Menſch. 

Zu den Gerüchten über einen geplanten Marſch der 
Nazis nach Berlin wird offiziell erklärt, daß dieſe Gerüchte 
zübertrieben“ ſeien. Selbſt wenn vereinzelt derartige 
Beſtrobungen in beſtimmten SA.⸗Kreiſen beſtänden, wä 
fie von vornherein zur abſolutem Unfruchtbarkeit verurt 
denn nicht nur die Schutzpolizei, ſondern auch die Reichs⸗ 
wehr habe alle Maßnahmen getroffen, um derartigen 
Beunruhigungen vorzubeugen. Gegenüber dieſer organi« 
ſierten Macht des Staates, die keinesfalls dulden werde, 
daß ein Vormarſch auf Berlin oder ähnliches inizentert 
werden könne, jeien die Kräfte machtlos und wirkungslos, 
die ſich ſolchen Ideen etwa hingeben würden. 


Nazi-Rolizei in Braunſchweig. 
Braunſchweig, 12. August. Trotz aller Pro⸗ 


Nach dem mißglückten Monarchiſtenputſch. 


Spaniens Regierung greift di; 


teſte wird nun im Lande Braunſch 
zei, die aus S A- und Steh) 
gerichtet. Nach außen hin will man die ner 
mationen als ſtaatlich anerkannten Selbſtſchutz 
Dieſe Uebertragung von Po wall an SA 
Parteigenoſſen von Bombe 1 und S 
tätern, hat im Lande B 
ſchen Bevöllerung aus 


Hitler unterſtitzt die bretonischen 


Autonomiſten. 
„Paris, 12, Auguſt. Die Zahl der verhafteten bre⸗ 
loniſchen Autonomiſten, die für das Sprenaftoffattenta. in 


uch von Hitler 
res habe er die 
nur bis 
ten Hitlers 


g die Bewegung erhal 
genug ünterſt 
Betrag von 1000 


= 


Jeuſſet habe dann angeblich den 
erhalten. 


43 Flieger auf dem Internationalen 
Ilugwelthewerb in Berlin. 

Berlin, 12. Auguſt. 

18 Uhr ſchloß der letzte 

nehmer an dem dies 


Am Freitag nachmittag um, 
rmin für das Eintreffen der Teile 
Mi gen Tittermatiottalen Rundſli 
Berlin-Staafen, dem Ork der kechniſch Prüfung. 
Zahl der bewerbekoflnehmer erh ch noch um zwei 
jo daß jetzt die Teilnahme von 43 Fliegern 
verteilen ſich auf die einzelnen Staaten wie ſol⸗ 
land 16, Frankreich 8, Italjen 8, Polen 5, Ti 
kei 4, Schweiz 2. 

Gegenüber den Meldungsorgebniſſen hat die deutsche 
Mannſchaft einen großen Ausfe zu verzeichneu, u, zw. 
genau 50 Prozent der eldeten Teilnehmer. Das kommt 
dadurch, daß einzelne Firmen ganz, andere zum Teil aus⸗ 
fielen, wie z B. die 6 von dem Konſtrukteur M. j 
gemeldeten Flugmaſchinen, ferner die 3 f zloſen 
zeuge, die Fieſeler⸗Kaſſel im Bau hatte, ſowie die 3 N 
ſchinen, die Papenmeier⸗Hamburg, ein noch junges Flug⸗ 
zengbauunternehmen, eldet halte. Vollſtändig erſchie⸗ 
nen iſt die Mannſchaft Italiens mit 8 Flugzeugen. 


hechoſlong 


EEE" 


Die Führer der Revolte werden dieeit von der Negierung beſtraſt. 
Weitere Verhaftungen unter den Monarchiſten. 


Madrid, 12. Auguſt. In Spanien ſollen 
Führer der mißglückten monarchiſtiſchen Revolte unabh 
gig bon den geltenden Geſetzen nach Gutdünlen von der 
Regierung beftraf! werden. Dies baſtimmt eine 
Berorbaung des ſpaniſchen Staatspräſtdenten, in der wez⸗ 
were Strafen für diejenigen angedroht werden, di 
3 icpubikkapiſche Regime durch Schrift oder Lehre a: 
greifen 

Ar der ſpaniſchen Nord und Weſtgrenze wurden er⸗ 
neut Monarch , verhaſte, darunter ein Sohn des frühe⸗ 
zen Diklators Pamp de Rivera, 

In der ſchen Stadt Granada ereignete ſich 
geſterm noch ein Zuſammenſtoß bei monarchiſtenfeindlichen 
Kundgebungen. Iwei Perſonen wurden dabei getötet, 12 
verletzt. 

Der verhaftete Führer der Aufſtändiſchen in Sevilla, 
General San Jurja, traf geſtern abend in Madrid ein und 
wurde ſofort einem eingehenden Verhör unterzogen. Die 
ſpaniſche Regierung hat zahlreiche Briefe erhalten, in denen 
die ſofortige Erſchießung des Generals gefordert wird. 


Die Kommuniſten wüten in Granada. 


Paris, 12. Auguſt. Nach hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen aus Granada haben die Unruhen, die dort Don⸗ 
nerstag ausgebrochen waren, die ganze Nacht über und 
einen Teil des Freitag angedauert. Zahlreiche Gruppen 
von Kommuniſten durchzogen die Straßen der Stadt und 
verſuchten verſchiedentlich die Gebäude der Stadt in Brand 
zu ſtecken. Das Sankt⸗Thomas⸗Kloſter von Granada ijt 
in Flammen aufgegangen. Sämtliche Geſchäfte find ge⸗ 
ſchloſſen. Der Gouverneur von Cordoba, der von der Ne- 
gierung beauftragt worden iſt, den Gouverneur von Gra⸗ 
nada zu unterſtützen, iſt am Freitag eingetroſſen und hat 
ſofort energiſche Maßnahmen durchgeführt, um Ruhe und 
Ordnung wieder herzuſtellen. 


Abenteuerliche Flucht 
eines monarchiſtiſchen Marauis. 


Madrid, 12. Auguſt. Der Marquis Esquivel, der 
Beſitzer des ae in Sevilla, in dem der jetzt feſtgeno ; 
mene General San Jurjo während der Revolution 


die 


fein Hauptquartier aufgeſchlagen hatte, iſt nach einer ab 
teuerlichen Flucht in Gibraltar eingetroffen. Als General 
San Jurjo geflohen war, ſteckte der wilende Mob den 
Palaſt in Brand. Der Marquis entfloh in einem Auto⸗ 
mobil an die Küſte und ſetzte die Flucht in einem Mokor⸗ 
boot fort, Als der Motor in der Bucht von Gibraltar aus⸗ 
ſetzte, ſprang der Marguis ins Waſſer und ſuchte ſchwim⸗ 
mend die engliſche Kolonie zu erreichen. Nach mehreren 
Stunden wurde er von einem Dampfer aufgenommen und 
in Gibraltar gelandet, 

Auch einige ſpaniſche Artillerieoffiziere, denen es ge 
lungen war, ſich durch die ſpaniſchen Machen hindurch. 
zuſchmuggeln, find in Gibraltar eingetroffen. 


Wieder Unruhen bei Sevilla? 
adrid, 12. Auguſt. In Cordoba ſoll Genera 
Sanchez, Inſpeltor der Zivilgarde, verhaſtet wor, 
den ſein. In Sevilla treſſen aus der Provinz Gerücht 
über Unruhen ein. 


England gibt Aegypten frei? 


London, 12. Auguſt. Zwiſchen England und 
Aegypten Toll, „Daily Epreßl zufolge, ein Vertrag vor dem 
Abſchluß ſtehen, der die militääriſche Räumung Aegypten 
durch die britiſchen Streitkräfte und den Eintritt Aegyp⸗ 
tens in den Völkerbund vorfleht. 


Volſpſen konfisziert Kirchengut. 


Buenos Aires, ⸗2. August. Meldungen aus La 
Paz zufolge hat der bolipianiſche Kongreß ein Beict 
genommen, daß alle im Beſitz der Kirche befindlichen 3 
welen ſowie Gold und Platin in das Eigentum des 
tes überführt. \ 


Der englifche Dauerſlug mißglückt. 
London, 12. Auguſt 
Stunden mußte die engliich 
ſetzung eines Motors und Und 


Nach einem 
rin Bruce 
iten an de 


leiſtung nicht gebrochen, wohl aber di 
leiſtung, die 50 Stunden 30 Minuten beträgt. 
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Lodzer Volkszeuung — Sonnabend, den 13. Auguſt 1932, 


Programmrede Hoovers. 


Amerika 


lenkt ein. 


Bedingte Erleichterungen in der Kriegsſchuldenfrage. — Amerika und die Sicherung 
des Friedens. — Vorſchlag auf Verminderung der Nüſtungs aus gaben. 


aſhington, 1% Auguſt. Der amerlkan 
dent Hoover äußerte ſich ber die Frage der K 
. oer ging davon aus, daß feine Stell 
nahme zu der Kriegsſchüldenſrage bekaunk ei, Er hoſſe 
jedoch, daß eine weſtgehende Verminderung der Rüſtungen 
den Schn⸗önerſtaaten Ameritas weſentlech erleichtern wird, 
ihre Verpflichtungen abzutragen. Aber darüber hin 
könnten die Schuldner vielleicht eine Erleſchterung e 
ten, wenn ſie den Vereinigten Staaten einen Ausgleich 
bieten würden, u. zw durch verſtärkte Aufnahme amerika⸗ 
niſcher Erzeugniſſe. Derartige Vorſchläge würden Ame, 
| rika ernſthaft freuen, Allerdings könnten die Laſten der 
1 


Kriegsſchulden nicht einſach durch eine Streichung auf die 
umerftaniſche Bevölkerung übertragen werden. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede gab Hoover eine 
Erklärung zur Außenpolitik ab und erklärte u 8 
ſche Regierung im Geiſte des Kr 
enenfalls mit den anderen V 


amerifant 
pakts ge 


tern bi * 
den eden zu ſichern und zu fördern. Doch werde 
Amerika nicht einer Vereinbarung beitreten, die feine künf⸗ 


tige politiſche Linie ſeſtlegen oder die Anwendung von 
Gewalt zur Sicherung des Friedens verlange, Er habe, 
jo fuhr Hoover fort, einen neuen Grundsatz a rbeitel, 
wonach Amerika niemals den Anſpruch auf einen Beſitz aus 
erkennen werde, der unter Verleßung des Friedensvertra⸗ 
ges erworben worden ſei. Dieſer Grundſaß ſei von aller 
Völkern kürzlich bei einer kritiſchen Angelegenheit ange: 
nommen worden. Für die Weltwirtſchaftskriſe matht 
Hoover die Politik der europäiſchen Staaten zum großen 
Teil verantwortlich. 

* Dabei mies er auf die Quellen der politiſchen Unſi⸗ 
heit hin, die in den Friedensvert 


Die 7 Staateu feien be 
Wie derherſtellung irtſchaftlichen Ge 190 
arbeiten. Dieſe Bereitwillſgleit hätten die Verefnigt 


ſie den Zuſammenbruch den den 


Staaten beiviejen, a 
eines Volkes 


ſchen Wirtſchaft und dabei den Ruin 
hindert hätten. 

5 Um die allgemeine Stabilität zu ſinden, die eine Vor⸗ 

5 ausſetzung für eine Wiederbelebung der Weltwirtſchaft 

ſei, ſchlage Amerika eine Verminderung der Riiſtungs⸗ 

ausgaben um jährlich rund 4200 Millionen Mark vor. 


Schließlich berührte Sonder noch innenpolitiſche ame 
rilaniſche Fragen. Das amerikaniſche Alkoholverbot ſoll 
im weſenklichen in ſeinen Einſchränkungen inſoweit gemll⸗ 
dert werden, daß die einzelnen Gliedſtaaten über die Bei 
haltung des Verbots in ihrem Gebiet entſcheiden ſollen. 
Ferner verlangt Hoover eine Neuordnung des amerikani⸗ 
ſchen Banbweſens. An Stelle der vielen kleinen, im gan⸗ 
zen Lande zerſtreuten Banken müſſe ein ſtarſes und ſtra 
Syſtem treten, 


Herriot ſchmeichelt Stimſon. 
Paris, 12, Auguſt. Miniſterpräſident Herriot hat 
am Donnerstag abend im Quai d'Orſay einen diplomati⸗ 
ſchen Preſſeempfang organiſtert, um bei dieſer Gelegenh 
dem ameritaniichen Staatsſekretär Stimſon auf ſeine Rede 
fiber den Kelloggpakt offiziell und öſſentlich zu danken. 


In den ſchmeichelhafteſten Worten äußerte ſich Herri 
über die Abſicht Stimſons und erklärte, daß Fraulr⸗ 
einer Weſterentwicklung des Kelloggpaktes „ällßerſt 
merkſam und günſtig gegenüberſtehe“. Weiter führte H. 
riot u. a. au „Es iſt uns ſehr wertvoll zu hören, daß 
nach der Anſicht des amerikaniſchen Staatsmannes der Kel⸗ 
loggpakt in ſich ſelbſt ſchon die Notwendigleit zur in 
talen Konfultation enthält. Frankreich ſeinerſeits if 
der ſeſten Anſicht, daß es im Intereſſe des Friedens aus 
geſchloſſen tt, dem Pakt nur den Charakter einer Erklär 
des gulen Willens zu laſſen. Auch Frankreich — und 
gerade läßt uns die Erklä 
— will den Pakt 
anſehen. Es 


rung Stimſons ſehr hoch jchäben 
einen obligatoriſchen zwingenden 
iſt unbedingt notwendig, daß er 
S rmächte ohne jede Einſchränkung binde, ausgenom⸗ 
men den Fall legitimer Selbſtberteidigung. Wir werden 
vo neinen Intereſſe loyal nach⸗ 
eingeſchlagen werden ſe 

ichtungen des Paktes nicht über⸗ 


Die Parifer Preſſe enthält ſich zu dieſer auffallenden 
Erklärung Herriots jeglichen Kommentars und betont, daß 
jeine Vorgangsweiſe in der diplomatiſchen Geſchichte ein⸗ 
zigartig daſtehe. 


Schwere Gewitterſtürme über England. 


10 Todesopfer der Hitzwelle. — Zahlreiche Perſonen vom Blitz gelötet. 


London, 12. Auguſt. Nach der welle am 
Donnerstag, die das Leben von 10 Menſchen in England 
gefordert hat, ſetzten in den frühen Morgenſtunden ſchwere 

Gewitter und Hagelſtürme ein, die großen Schaden 
| aurichbeten. Das Unwetter entlud ſich zuerſt über Nord⸗ 
eſt-Irland, ſpäter wurden fait alle Teile Englands he 
ö geſfucht. An vielen Stellen waren die Tele graphen 
} fäulen niedergebrochen worden. Die Straßen 
find überſchwemmt. Zahlreiche Perſonen ſind 
vom Blitz getötet worden. Kirchen und Hä 
haben unten den Blipſchlägen gelitten. In London ver⸗ 
wandelten ſich einige Straßenzüge im Um- 
ſehen in reißende Bäche, jo daß der Verlahr an 
vielen Stellen elngeſtellt werden mußte. Auch enk⸗ 
en mehrere Eiſenbahnzüge, Unter bem 
weiter litten ganz beſonders die großen, auf viele 
len ſich erſtreckenden Treibhäuſer im Nordyſten von 
London. Allein in einem Treibhaus wurden 100 900 
Glasſcheiben eingeſchlagen. In den Obſtpflanzungen von 
Kent waren auf weite Strecken hin die Obſtbäume aller 
Früchte euklleidet. 


Hunger und Cholera in der Mandichurei, 


Mulden, 12. Auguſt. In den Ueberſchwemmungs⸗ 
ſelen in der Mandichuret ſſt jetzt auch die Cholera a 
In Charbin breitet ſich die Krankheit mit 
90 ch gleit aus. Eine große Anzahl von 
Porſonen geſtorben. Die Frage der Verſor⸗ 
gung ber Bevölkerung mit Lebensmitteln it ganz ur 
r ſchwierig. Die Japaner müſſon ſich zunächſt auf die 
Verteilung von Hirſe und Salz beſchränken. Sie richten 
ihr Hauptaugenmerk auf der Bezirk, wo rund 90 6 
Menschen ernährt worden müſſen. Außer Charbin iſt a 
die Stadt Fuchiantſen vollſtändig und die Stadt Priſtan 
| elwa zur Hälfte unter Waſſer. 
London, 12. Auguſt. „Daily Telegraph“ melder 
aus M den: Der Schrecken der durch die verheerende 
Ueberſchwemmungen in der Mauidſchurol entſtandenen Lage 
wurde durch den Ausbruch der Cholera vergrößert, In 
Charbin griff die Epidemie raſch um ſich und forderte eite 
große 3a n Opfern. Man ſchäßt jetzt amtlich, daß 
den Ueberſchwemmungen rund 28000 Menſchen ums Leben 
gekommen find. 
Tokio, 12. Auguſt. In der Nordmandſch 
zus Hochwaſſer noch immer im Steigen. Sämtli he 


— — 


— — 


= 4 15 1 4 A 
‚and aus ihren Ufern getreten und haben weite Gebi 


1 ftrode über den werbanerilaniihen Kontinent zurückgele, 


überſchwemmt. Die Ernte dürfte verloren fein, und man 
tet eine furchtbare Hungersnot im Herbſt in der gan⸗ 
zen Nordmandſchureſ. Die Stadt Charbin ſteht bis zur 
Hälfte unter Waſſer. Die Cholergepidemſe in Charbin 
greift mit großer Geſchwindigkeit um ſich. 


Bor dem Start Prof. Pictards. 


wurden auf dem 7 latz in Dübendorf die erſten 
Vorbereftungen für den Auſſtieg Prof. Piceards getroffen 
Die Ballonhülle war in Dübendorf eingetroffen und wurde 
beeits ausgepackt. Leider stellte ſich heraus, daß die Wetter 
lage nicht ganz beſtändig war, und auf Grund der Wetler⸗ 
nachrſchten, die während der ſpäten Nachmittagsſtunden 
eingetroffen waren, mußte der Aulſſtieg verſchoben werden. 
Ob er 24 Stunden ſpäter vorgenommen werden kann, it 
noch ungewiß, da es von der Wetterlage abhängt. Dr, 
EA und fein Begleiter Coſyns find jedenfalls ſtark⸗ 
ereit, 
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Nütſelhaſte Leichenſchändung 

in Helſingfors. 
haſten Leichenſchändungen auf dem Friedhof 
die ſeinerzelt durch den Umfang und die Art 
des Verbrechens größtes Auſſehen erregten, hal jetzt e 
ue gefunden, Auf dem Friedhof Malm wurden 
am Fre 


wollen file übernatürliche Kraft befizen, Angeblich gibt 
auch in der Umgebung von Helſingfors Mitglieder die 


Gronau in ſtanada. 
Neuyork, 12. Auguſt. Der deutſche Ozeanflieger 


v. Gronau erreichte auf ſeinem gegenwärtigen Etappenfle 
der durch Nordamerila geht, die kanadiſche Stadt Winn 
Gronau hat damit ungefähr die Hälfte der 5 


Ein Kind vom Tankwagen zermalmt. 
Die acht Jahre alte Herta Stuhrmann, Danzig, 
ie] unverhofft über den F. iet vor die 
Räder eines ſchweren Tanlwa „Amerikani⸗ 
ſchen Petroleumgeſellſchaft; e Räder gingen über den 
Körper des Kindes hinweg; er wurde faſt vollſtändig zer⸗ 
malmt. Das Gehirn der bedauernswerten Kleinen trat 
heraus und auch die Eingeweide wurden aus dem kleinen 
Körper herausgepreßt. Der Tod muß auf der Stelle e 
ſetreten ſein. Die Kleine hatte die Schule in Neuſchott⸗ 
land beſucht und war nun auf dem Wege nach der elter⸗ 
lichen Wohnung. Dabei fand das Kind dann den ſchreck⸗ 
lichen Tod. 


Von der Sport⸗ Olympiade. 


Säbelſechten. 

Für das Finale haben ſich Ungarn, Italien, Polen 
und Amerkla qualifiziert. Die zwiſchen diefen Ländern 
ausgetragenen Kämpfe ergaben nachſtehende Reſultate: 
Ungarn — Italien 18:3, Italien — Polen 1:0, Amerika — 
Polen 8:8 (Polen hat jedoch beſſeres Punktverhältnis). 
Endreſultat: 1. Ungarn, 2. Italien, 3, Polen, 4. Amer: dar 


400 Meter Freiſtil. 
Taris von Crabbe geſchlagen. 
Zum Endkampf des 400 Meter Freiſtilſane men 
traten, drei Japaner, der Amerikaner Crabbe, der F 
zoſe Taris und der Auſtalier Charlion an. Der erwartete 
Maſſonſteg Japans blieb aus, der erſte Japaner konnte jich 
erſt am dritten Platz durchſezen. Taris und Crabbe lanten 
vollkommen erſchöpft ans Ziel und man wußte nicht, weſſen 
Hand früher das Geländer erfaßt hatte. Der Zielrichter 
erklärte Crabbe zum Sieger um Handbreite vor Taxis, 
Die Zeit des Sſegers 4:48, iſt neuer Weltrekord. Die 
Baden drei Plähe fielen an Japan, Charlton endete als 
ſechſter. 
| 1. Crabbe, USA 4:48,14 (Weltrekord), 2. Tarie, 
Frankreich 448,5, 3. Oyokota, Japan 4:52, 0, 


hama, Japan „5, 5. Sugimoto, Japan 4256, 
6. Charlton, Auſtralien 4:58,6, 
200 Meter Bruſtſchwimmen, Frauen. 
1. Dennis, Auſtralien 3:06, (Weltrekord), 2. Ma⸗ 
chato, Japan 3006,4, 3. Jacobſen, Dänemark 3707, , 


4. Hinton, England 3:11,7, 5. Hoffmann, USA 3:18, 
6. Govednil, USA 8:16. 

Die übrigen angeſetzten Schwimmwettbewerbe wur⸗ 
den verlegt. In einem Waſſerballexhibitionsfpiel ſiegte 
ein kombiniertes Team Ungarn⸗Deutſchland gegen ein 
kombiniertes Amerikateam 4:3 (2:1). 

Auch die hippiſchen Konkurrenzen nahmen ihren Be⸗ 
ginn. In der olympiſchen Dreſſurprüfung fiegte nach 
offizieller Klaſſiftzierung Kapt. Leſage (Frankreich) vo 
nem Landsmann Marion und Tuttle (USA). 


Klumberg über Kuſocinſti. 

Trainer des polniſchen 10 000⸗Meter⸗Olympla⸗ 
ſiegers Kuſoeinſki, der von früherher bekannte eſtlünd che 
Zehnkämpfer, Klumberg, gab ſeiner Meinung dahin Aus⸗ 
druck, gaß Kuſoeinfki in ein bis zwei Jahren in der Lage 
ſein dwülrde, die 10 000 Meter in einer Zeit von 29:20 Mir 
nuten zu laufen. Kuſocinſti iſt 25 Jahre alt und von Beruf 
Gartenarbeiter. 


Der 


Deutſche Tennismeiſterſchaften in Hamburg. 

Bei den deutfchen Tennismeiſterſchaften in Hamburg 
wurde am Freitag in den beiden Einzeltonkurrenzen die 
Schlußrundentellnehmer ermittelt. v. Eramm halte einen 
weiteten Erfolg zu verzeichnen und ſchlug den Franzofen 
Bouſſus 7:5, 6:2, 6:3. Der Deutſche führte durchweg 
überlegen, während der Franzose ſeine ſonſtige Form nicht 
erreichte. In der oberen Hälfte ſetzle ſich der Titelverlei⸗ 
diger Roderich Menzel Aberraſchennd über den Auſtraßer 
Crawford 6:4, 6:4, 6:4 durch. Die große Sicherheit von 
Menzel gab den Anſchlag. 

In nden Damen- Meiſterſchaften ſchlug Frl. Krahwinkel 
die Holländerin Tuckey 6:1, 6:1, und im zweiten Spiel der 
Vorſchlußrunde ſtegte die Schweizerin Payot nach langem 
5 Kampf über die Franzöſin Adamoff mit 6:1. 
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Sporttalender für heute, morgen 
und übermorgen. 

Keule, Fußball. 15.30 Uhr, Sportplatz DO: 
Geſellſcha ſpiel Maklabi — Skoda (Warſchau); 17 Uh. 
Touring — Haloah; Sportplatz Widzew, 17 Uhr: Bar⸗ 
Kochba — Hüragan. 

Sportſpiele, Handballſpiel: Endkampf LKS — 
Triumph um die Meiſterſchafl. 

Sonntag. Fußball. Meiſterſchaftsſpiele der A⸗ 
Klaſſe: Sportplat LS, 10.30 Uhr: Strzeleckt Klub Spor⸗ 
to — LES; Sportplag Dok, 10.30 Uhr: L. Sp. u. Tv. 
RT Sportplatz Widzew, 17 Uhr: WS — Orkan; 
Sportplatz Wima, 10.30 Uhr: Wima — Widzew. 

Radſport. Plac Wolnosci, 7 Uhr früh: Start 
zum Stafettenrennen Lodz. —Kaliſch—Lodz, veranſlaſtet 
dom Lodzer Radſahrer⸗Verein. 

Montag. Fußball. LRS-Plas, 10,30 Uhr: L. Sp. 
u. Tv. — Wüna; Sportplap Touring, um 17 Uhr: Attiin 
— Zouting-Hatoah. 

N 0 15 thletik. I Kruſchender in Pa⸗ 
bianice, hr: Frauen⸗Fünf n i ifterichnis 
des Ober Bei 9 Fünfkampf um die Meifterichni: 
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Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 13. Auguſt 1938. 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 


Für Erwachſene Großer Film aus 


Rakieta 


Sienkiewicze 40 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


dem Leben Doppelprogramm: 


der Kabarettkünſtler 


Rlickkehr aus der 
Gefangenſchaft 


mit 


Dita Parlo, 
Guſtab Fröhlich 
Lars Hanſen 


Der große 
Gabbo 


In den Hauptrollen: 


Erit von Stroheim, 
„Petit Compſon 


Ken Maynard 


im Film 


Der Schrecken 
der Steppe 


n Hot Gibfon 


505 ſchmucke age 


Für die Jugend: 


Das Necht 


iſt gegen Unwetter 


2 Uhr, 


Beginn der Vorſellangen; 
wochentags Uhr, Sonnabends 
onn» und Feiertags 
12 Uhr. 


* ‚geröhst. 


Die gejaßte 
Bande 


Emotion! Tempo! Humor! 


Metro 


Pr re ee RT 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Der größte Film der Welt: 


Das indiſche 


Adria 


Przejazd 2 Glöwna 1 


Grabmal 
mit 
Mia May 
Conrad Beidt 
Oha de Putti 
Paul Nichter 
Bernard Goetzle 
Erna Morena 


Populäre Preſſe. 


des Herzens 
Boris Die Geschichte 


Nikolajewsky ASE eines Verrats 


Ein ruſſiſcher Geſchichtsforſcher ſchildert hier auf Grund 
genaueſter Kenntnis der Vorgänge, der handelnden Per⸗ 
ſonen und vielen unbekannten Aktenmaterials Leben und 
Handlungen des berüchtigten Lockſpitzels Aſe w, der faſt 
ein Jahrzehnt hindurch in der Doppelrolle eines 
Führers der Sozialrevolutionären Partei Rußlands und 
eines Agenten des Polizeidepartements die fürchter⸗ 
lichſten Verbrechen begangen und der ruſſiſchen 
revolutionären Bewegung unermeßlichen Schaden zu⸗ 
gefügt hat. 

Preis — in Leinen gebunden — Zloty 9,50. 
Erhältlich im Buch⸗ und Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Volkspreſſe“ 

Lodz, Petrikauer Straße 109. 


| 


Kennen Sie den Büdherkreis? 3 
Nein?; 


Dann leſen Sie bitte dieſe Mitteilung, wir ſind überzeugt, daß Sie unſer 
Mitglied werden. Der Bücherkreis hat in den jieben Jahren ſeines Beſtehens 4 
weit über eine Million Bände verbreitet. Seine Werke find vorzüglich $ 
in Inhalt und Ausſtattung. Sie können es fein, denn der Bücherkreis 
it eine auf Solidarität geſtellte genoſſenſchaftliche Organisation ohne 
Gewinnabſichten. 
Für Zloty 2.— monatlich, oder Zloty 6.— im Quartal, erhält jedes Mitglied 8 
bier Bände jährlich. Dabei gilt völlige Freiheit der Bücherwahl. 
Selbſtverſtändlich kann jedes Mitglied noch mehr Bände aus unſerer reichen g 
Auswahl gleich vorteilhaft, das heißt zu Zloty 6.— (ſtatt RM 4.30, für 4 
Nichtmitglieder) beziehen. Kein Eintrittsgeld, aber zwei weitere weſent⸗ 
liche Vorteile: umſonſt eine umfangreiche illuftrierte Vierteljahreszeitſchrift; 
alllährlich einmal eine Sondervergünſtigung für alle Mitglieder. 
Der Bücherkreis iſt die günſtigſte Gelegenheit, allmählich zu einer wertvollen 4 
Bibliothek zu gelangen. Warten Sie daher nicht lange, ſondern werden q 
Sie fofort Mitglied im Bücherkrels. 
Die Zahlſtelle für Lodz iſt der 
Bude: und Zeitſchriſten⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikaner 109 
der Büchertreis Gmb.., Berlin 3 W 61. Belle⸗Alliante⸗ Platz 7 


00902909090Q9000000000000: 


Anzeigen 


298960956096029808696890800869899008806890060800000906888 


haben in der „Lodzer Volkszeitung* 


stets guten Erfolg! 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Parnose“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

PopuläresTheater, Ogrodowa 18: 
„Pärchen im Park“ 

Capitol: Die Abenteuerin 

Corso: Der Schrecken der Steppe — Die 
gefaßte Bande 

Casino: geschlossen 

Grand- Kino: Das Urteil des Meeres 

Luna: geschlossen 

Metro und Adria: Das indische Grabmal 

Oswiatowe: Rückkehr aus der Gefangen- 
schaft — Das Recht der Herzens 

Palace: Mistigri 

Przedwiosnie: Drei Freunde 


Heute 


Firma K. Kaufmann, 
Petrikauer 58, ſucht 


Schneiderinnen 


zum Ausgeben der Kinder⸗ 
und Backfiſchkonfektton. 


Dr. 


N. Haltrecht 
Viotriotoſta 10 
Telephon 245.21 

Haut⸗, Harn⸗ und 
Geſchlechtstrantheiten. 
Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30 — 1.30 


nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Rakieta: Der große Gabbo 
Splendid: Der blutige Osten 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


AVILLON' 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion. 
Die beften Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu ſed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verfpeifung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amertkaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 


| 2; Deutfcher Kultur und Bildungsverein | 


„Joriſchritt“ 


Klllaſkiega-Atraße Ar. 145. 


Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die 


vücherausgabe 


bes „Fortſchritt“ jeden Dienstag und Freitag 
von 6—8 Uhr ſtattfindet. 


An dieſen Tagen werden auch neue Leſer 
aufgenommen, | 


Zahnärzlliches Kabinelt 


Glutonn 51 Tondowfla zel 174⸗93 


Künftlihe Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heſlanſtaltspreſſe. 


d — 


Zeitſchriften 
für das Arbeiterhaus 


„Die Geſellſchakt“ Internationale Revue 
5 für Sozialismus und 
Politik. Monatlich ein Heft; viertelfährl. 31.12.— 
„der Rampf. Sogzialiſtiſche Monatsſchrift 
{ de Herausgegeben v. Friedrich 
Adler, Wien vierteljährlich „ 
„Die Soszalſſenche Bildung“ au Bella⸗ 
n, Bücher⸗ 
onlaliſtiſche derztehung⸗ 
mertehahelic K-» à „„ 
„Der wahre Intob“ Illu 8 Zeilſchrift 
für Sattre, Humor 
haltung. Jede 14 Tage ein 
„» » vierteljährlich 


Heft 
„Di Jrauenwvelt.“ Das Blatt für die ſchaf⸗ 


fende Frau. Mit Schniti⸗ 
Jede 14 Tage ein Heft 


muſterhogen. 
viertelſährlichch ::: 


„Die Gemeinde“ Halbmonatsfcieift für 


ſozialiſtiſche Arbeit in 
Stadt und Land » „ vierteljährktch 


Zu beziehen durch den 


Zeſſcheſten, derte o/ Dolbspreſſe. 
Lodz, Petrikauer 109 


Fürberlehrling 


im Chemie⸗Eramen 
von Dr. A. Kielmeyers, 

das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 
ſtändigen Färber. Auch für den angehenden Fär⸗ 
ber iſt es eine unerſchöpfliche Quelle zur theore⸗ 
tiſchen Fortbildung und ein Hilfsbuch für feine 
praktiſchen Arbeiten. 

Ermäßigter Preis: Zl. 35.— 

Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volks⸗ 
. Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 


Venerologiſche „? 
Sea S 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Koninltation 3 Zloty. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtsteantheiten 
umgezogen nuch det Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


Dozent 
Dr.med. AdolfFalkowski 


Direltor der Heilanitalt „Kochanuwoka“ 
Nerven⸗ und pinmilhe Arantdelten 
Empfängt Piotrtowſka 04, W. 4, Montags, Mittwochs, 
Freitags von 4—6 Uhr, 


Kirchlicher 


Trinitatis: Kirche., Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
bienft — P. Schedler 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt ⸗ 
gottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Wannagat; 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher a 

KRotula; 2,30 Uhr Kindergottesdienſt. 
Br. 1 Sonntag, 6 Uhr Gottesbienft — 


oe, 7.30 Uhr Bibelftunde — 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. 
Gottesdlenſt — P. Schmidt. 

Jugendbund im 


„ Wannagat. 
onntag, 1 Uhr 


Konfirmandenſagl. e, 5 Uhr 
Versammlung der Jugend — P. Schmidt. 

Bethaus (Aubazbj), Sieratowftlego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Schedler. 

Kantorat (Baluty), is 39. Donnerstag, 7,80 Uhr 
Bibelftunde — P. Schedler. 

Die Amtswoche hat Heis Paſtor Wannagat. 


Neues Gartenhaus (bei günſti⸗ 


gem en Sonntag, 4 Uhr en, der Kinder 
0 den Kindergottrsbienft beſuchen, 4.80 Uhr Anſprache 


Johannis Kirche. 


51 zen hof, Sonnt 530 Uhr Andacht 
euer Kiechho zonntag, * Andacht — 
Konf. Dietrich. N 

Karolew. Sonntag, 10.30 uhr Gottesdienſt — 


Lehrer Liepke. 


Natihäi⸗ Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frübgottesdienſt 
B. Löffler; 9 Uhr Kindergottesdienſt — 5 Löffler, 10 
Ahr Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. ante 
und Petzuit 3.30 Uhr Taufen — P. Vebnil 
le Sonntag, 9 Uhr Aero — P. 


Ehr. Gemeinſchaft innerhalb der ev, luth. Landeskirche, 
Kopernita 8. Sonnabend, 7.45 Uhr Jugendbundſtunde 
für Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebeisſtunde 7.30 Uhr eee für alle. 

Prywatnaftr., Matejtt Sonnabend, 7.30 Uhr 
Jugendbundſtunde. . 8.45 10 80 Uhr Kuaben · 
Runde; 8 Uhr Evangeliſation für alle, 

Radogoszca Kſiendza Brzufki 49a. Sauntag, 8.30 Uhr 


| für 


Anzeiger. | 
BER: 2 Uhr Kinderſtunde; 4 Uhr Evangellſation 


Baluty, don ren 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 Uhr 
Evangelſſation für alle. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 8 Uhr Evan, 5 für alle. 

Alexandrow, Bratuszew 1 Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 8 Uhr Evangel, ſatſon für alle. 


Ev.-luth. Freikirche, St. Par Pauls Gemeinde, Podlesna 8 
Sonntag, 0 Uhr Gottesdienſt — Stud d Theol. Wag ⸗ 
ner; 7.90 Nr Jugendunterweſſung — P. Bodamer. 

Zubardz, Prußa 5 Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
a d. Theol. Lelke. 

St. Petr Gemeinde, F 20. Sonntag, 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Verl 

Dreieinigteits:Gem, in b Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Mülle: 
aus „Pniel“, Wulczanſta 124. Verſamm · 
lungen für Ahe denen Sonntag, 5 Uhr Gottesdienſtz 
Dienstag, 8 Uhr Bibelftunde, ur Iſraeliten: Sonne 
abend, 6 Uhr Goangeliumsverkilndigung. 
täglich ab 4 Uhr nachm. geöffnet 

Evangeliſche Chriſten, Lonkowa 1a, Sonntag, 10 Uhr 
Kae reits 4 Uhr Evangeliſation — Bed, A. 


„RNadogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 7 Ahr Betſtunde 


Miffionshai 


Leſezimmer 


Bethel-Judenmiſſion, Nawrot 86, Sonntag, 5 aht 
Miſſtonsgottesdienſt iu Ruda Pablanſcka (Sommerkolonie 
der „Belhel“⸗Judenmiſſion) 
von der Halteſtelle „Lotnisko“ abgeholt. Sonnabend, 
5 Uhr Vortrag für Ifraeliten, wozu auch Miſſtons⸗ 
freunde eingeladen ſind. 


teunde werden um 4 Uhr 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 18. Auguſt 1952 


Am 


Tagesneuigleiten. 


Die Getreideernte um 20 Prozent 
geringer als erwartet. 


Die Bezirksgeſellſchaft der Lundwirtſchaftsvereinigun⸗ 
gen hat jetzt die Forſchung über die diesjährige Ernte be⸗ 
endet. Danach iſt der Getreidebrand im Lodzer Kreiſe 
nicht zu verzeichnen geweſen, dagegen hat das Getreide 
ſtark durch Hagelſchlag gelitten. Der Schaden, der durch 
den Hagel verursacht wurde, beträgt 20 Prozent der gan⸗ 

n Ernte. Größere Verluſte find auch an den Rüben⸗ 
ſrüchten durch Auftreten von Krankheiten zu verzeichnen. 
Die Kartoffeln haben nicht gelitten. (p) 


Die meiften Arbeitsloſen haben „kein Recht“ auf Unter⸗ 


ung. 

1 J den letzten Wochen Hat der Arbeitsloſenfonds eine 
Kontrolle unternommen, um feſtzuſtellen, ob alle Arbeits, 
loſen zum Empiang der Unterftügungen berechtigt finb. 
Dabei erwies es ſich, daß 2,9 Prozent der Arbeitsloſen die 
Unterſtützungen unrechtmäßig bezogen haben. In der 
Mehrzahl der Fälle haben die Arbeitsloſen Beſcheinigungen 
über einen größeren Verdienſt beſeſſen, als fie tatlächlich 
bezogen hatten. Wenn ſeſtgeſtellt wird, daß der Arhbeits⸗ 
loſe in gutem Glauben gehandelt hat, erhält er die Unter⸗ 
ſtützung nach Abzug der überzahlten Summen weiter aus⸗ 
gezahlt. In den anderen Fällen muß der Arbeitsloſe das 
Geld zurückerſtatten, widrigenfalls die Angelegenheit dem 
Gericht übergeben wird. Im Zuſammenhang mit dem 
neuen Geſetz, durch das die erforderliche Arbeitszeit ver⸗ 
längert wird, ſind jeir viele Arbeitsloſe des Rechts auf 
Unterftügungen verloren gegangen. Wie bisher feſtgeſtellt 
wurde, ſind von ſich zur Unterſtützung Meldenden 80 Pro⸗ 
zent zurückgewieſen worden. Auf Grund der neuen Be⸗ 
ſtimmungen ſind ſogar denjenigeni Arbeitsloſen die Unter⸗ 
ſtützungen entzogen worden, deren Unterſtützungszeit nach 
dem früheren Geſetz noch nicht abgelaufen iſt. (p) 


Zum Streik in der Trikotageni i 

Heute nachmittag, 4 Uhr, findet im Lokale Nawrot 
20 eine Verſammlung der ftreifenden Wirker ſtatt. Da an 
Donnerstag eine Konferenz zwiſchen den Fabrikanten und 
der Streikleitung ſtattfand, wird die Streikleitung Bericht 
über die Konferenz erſtatten. Die heutige Konferenz zeitigt 
vielleicht den Schluß des Streiks. 
Perſönliches. 

Der Vorſitzende der Lodzer Finanzlammer Kucharſki 
hat geſtern ſeinen Erholungsurlaub angetreten. Er wird 
vom Leiter der 5. Abteilung Najder vertreten. (p) 


Erfolgreicher als die Grenzpolizei. 

1 Im vergangenen Jahre ſind nach Lodz ſehr große 
Mengen Fiſche aus den oſtpreußiſchen Seen über Danzig 
geſchmuggelt worden, vorwiegend Karpfen. Da in biejem 
Jahr die Karpfenpreiſe erheblich gefallen ſind, iſt der 
Schmuggel fait vollſtändig unterbunden worden. 


Taribefiger um billigere Patente. 

Seit einiger Zeit ftellen die Vereinigungen der Auto⸗ 
taxenbeſizer Bemühungen an, damit fie einer niedrigeren 
Patentkakegorie zugerechnet werden. Vor kurzem wurde 
an das Finanzminiſterium eine Denkſchrift gefandt, in der 
darum gebeten wird, daß die Autotaxen der 8. Induſtrie⸗ 
kategorie anftatt wie bisher der 4. Handelskategorie zuge⸗ 
rechnet werden. Ein Patent der 4. Handelskategorie koſtet 
45 Zloty, das der 8. — 21,60 Zloty. (p) 


Stärker als Wir 


Roman von P. Wild ö 
Copyright by Martin Foiichtwanger. Rane Sue) I 
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Zunächſt wiſchte fie in gewohnter Weiſe die Schreid- 
ſeder an den dicken ſchwarzen Strümpfen ab, ein Moment, 
bei dem Haumanns äſthetiſches Gefühl körperlich fühlbar 
revolutionierte, nickte ihm leicht zu, während ihr linter 
Zeigefinger ſich gegen eine Zahlenkolonne im Hauptbuche 
lehnte, als wolle er fie fejthalten, 

„Einen Augenblick, Herr Haumann, nehmen Sie Platz“, 
das war die vergrößerte Höflichkeit, und ſie verſank wieder 
in ihre Arbeit. 

Während der Finger an den Zahlen vorbeiglttt, be⸗ 
wegten ſich die ungetüßten dürren Lippen in ſcheinbarem 
Addieren fortwährend. Tatſächlich arbeitete ihr Hirn in 
anderer Beziehung. Sie berechnete nämlich in der Stille 
eingehend die Geldverhältniſſe Albert Haumanns: ſein 
Konto, Sicherheiten und fo weiter, foweit ihre Verdienſt⸗ 
und Gewinnausſichten darin vorkamen. S. Horſt war eine 
gute Rechnerin. 

Nach paffender Zeit ſchob fie mit hörbarem Ruck das 
dicke Hauptbuch ein wenig zurück, markierte harmloſe 
Freundlichkeit: 

„Schönes Wetter heute, endlich wieder einmal Sonne.“ 

„Ganz recht, ſehr ſchön ſogar. Doch, Fräulein Horſt, 
ich komme aus geſchäftlichen Gründen.“ 

„So eilig? Gleich von Geſchäften ſprechen iſt unter 
alten Freunden nicht ſchön.“ 

Er kannte die Präliminarien zur Genüge. 

„Leider habe ich heute morgen nur wenig Zeit.“ 

„Wie ſchlecht Sie lügen, Herr Haumann“, ſeufzte fie, 
„Es iſt ſchon jo, wer zur Horſt kommt, wenn's ein ele⸗ 
ganter, feiner Herr iſt, kommt in Geſchäften. Ist's wegen 
des Wechſels?“ 

Etwas Lanerndes jag hinter-bet naa 


VT 


Auf Betreiben der Bäckerinnung in Wloclawek unter 
Mitwirkung aller Bäckerinnungen Polens find bei der 
Warſchauer Induſtrie⸗ und Handelskammer Bemühungen 
eingeleitet worden, um eine Modifizierung des die Nacht⸗ 
arbeit von Jugendlichen verbietenden Geſetzes zu erwirken. 
Der Antrag geht dahin, daß das Bäckerhandwerk von der 
Wirkſamleik diefer Beſtimmung ausgenommen wird. (ag) 


Gewiſſenlos! 

Hie im Haufe der Straße des Kaniower Schützenregi⸗ 
ments 51 wohnende Maria Pietruchin meldete der Polizei, 
daß vor einigen Wochen in ihrer Wohnung ein Mann er⸗ 
ſchienen ſei, der ſich erbot, ihrem Mann gegen Zahlung von 
150 Zloty einen Hauswächterpoſten zu beſchaffen. Der 
Fremde habe die 150 Zloty erhalten, aber ſich nicht wieder 
blicken laſſen. (a) 


Rückgang der Rohwarenpreiſe. 

In den letzten Monaten hat ſich ein erheblicher Rück⸗ 
929 der e 90 b 610 in 
toß iſt der ing beim das um 10,3 Prozent fiel. 
Lehen en haben auch die Rohwaren und 
Halbfabrikate der Textilinduſtrie aufzuweiſen. (p) 


Kampf gegen die Trichinoſe. 

Am 1. März d. F. hatte das Lodzer Wozewodſchafts⸗ 
amt Vorſchriften über die veterinäramtliche Beauſſichti⸗ 
gung des nach Lodz gebrachten Fleiſches herausgegeben. 
Da in der letzten Zeit in der Provinz in ſtarkem Maße 
die Trichinoſe en iſt, hat das Wojewodſchaftsam: 
beſchloſſen, dieſe Vorfehriften durch weſtere Beſtimmungen 
zu ergänzen, damit die Einfuhr von trichinöſem Fleiſch 
nach Lodz gänzlich unterbunden werde. Dieſe ergänzen⸗ 
den Beſtimmungen find jetzt erſchienen. Ihnen zufolge, 
muß nach Lodz gebrachtes Fleiſch und Wurſt hier einer 
neuerlichen Unterſuchung unterzogen und abgeſtempelt 
werden. Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſe, die am Schlachkort 
vom Veterinäwrzt unterſucht wurden, unterliegen dieſer 
Vorſchrift nicht. (p) 


Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Kindermann in der Lonkowa 22 
erlitt die Arbeiterin Jrena Pacak (Gdanſta 116) einen 
Unfall und wurde an der Schulter verletzt. — Dem Arbni- 
ter Otto Leder, Kopernika 47, wurde bei Arbeit der Mi: 
telfinger der linken Hand gebrochen. — Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nahm ſich beider Verunglückten an. (6) 


Ein Ziegel fiel Fußgänger auf den Kopf. 

Als der Karolaſtraße 14 wohnhafte 34 Jahre alte 
CHI Majer Turko geſtern in der Petrikauerſtraße an dem 
Haufe Ni. 38 vorbeiging, fiel aus der Höhe des dritten 
Stocks ein Ziegelſtein herab und ihm auf den Kopf. Turto 
trug eine ſolch ſchwere Verletzung davon, daß ihn die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Haufe bringen mußte. (p) 
Diebesſagd. > 

Der Mlynarſkaſtraße 64 wohnhafte Jan Stolarezyk 
traf, als er gegen Morgen nach Haufe zurückkehrte, in ſei⸗ 
ner Wohnung zwei Diebe beim Einpacken an. Bei ſeinem 
Anblick ergriffen die Diebe die Flucht. Dabei ſtolperte 
einer und berrenfte ſich ein Bein. Die hinzueilenden Nach⸗ 
barn warfen ſich auf ihn und prügelten ſo lange auf ihn 
ein, bis er die Beſinnung verlor. Er ift der nirgends ge⸗ 
meldete Chajm Joskowicz. (p) 


76jähriger Greis überfahren, 
In der Targowaſtraße 33 wurde geſtern der 76 Jahre 


„Allerdings. Ich habe Ihren Brief erhalten. Sie 
haben ja recht! Alles, was Sie darin ſagen, ſtimmt.“ 

„Dann ſind wir ja einig.“ 

„Einig? Und wenn ich Sie fo ganz, ganz nett bitte, 
prolongieren Sie, nur dieſes eine Mal noch — tun Sie 
es dann?“ 

„Prolongieren? Leb' ich vom Prolongieren ) Es geht 
nicht, wirklich nicht. Bei anderen Kunden mach' ich immer 
weniger Umſtände, an Ihnen habe ich einen Narren ge⸗ 
freſſen, font hätte ich das letzte Mal nicht prolongiert .“ 

„Zu fünf Prozent pro Monat mehr“, fügte Albert 
Haumann erinnernd hinzu, was ſie überhörte. 

„Man hat eben feine Schwächen“, endete fie. „Und was 
And fünf Prozent bei dem Riſiko . 4“ “ 
” 955 pro Monat ein Mann wie ich iſt doch kei 

ſito.“ 

„Gewiß nicht. Sie iind ein feiner Mann, ein vornehmer 
Mann. Aber jagen Cie ehrlich: Vornehmheit, kann man 
die wechſeln? Und wie oft haben Sie mir ſchon ver ⸗ 
ſprochen, jetzt kommt die öffentliche Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Ella Bruſtus. Gott ja. Ein reicher Name, der hat 
nen Klang! Da ſtehen ein paar Millionen dahinter. Aber 
was heißt das. ft das eine Seltenheit? Warum ver⸗ 
öffentlichen Sie die Verlobung nicht?“ 

„Liebes Fräulein Horſt! Fragen Sie mich nach dem 
Warum. Man hat Delikateſſe, Zartgefühl. Kann ich der 
Dame jagen, da ift ein Fräulein Horſt, fic hat mir Geld 
geliehen, und ihr zuliebe ſollen wir die Verlobung in die 
Zeitung rücken.“ 

„Schön wär's doch. Es gibt nichts Schöneres. Heute 
noch leſe ich immer die Verlobungsanzeigen in der Zeitung 
— was ſie ſonſt ſchreibt, iſt mir gleichgültig —, nur die 
Kurſe und die Verlobungen. Alles andere iſt ſinnlos.“ 

„Gewiß!“ 

„Aber ſtellen Sie ihr das doch vor. So Schwarz auf 
Weiß, das ift eine reelle Sache .. und darauf muß ich 
bei meinen Kunden ſehen.“ 


„Aber Fräulein Bruſtus hat es ſich iu den Kapf getetht, 
Üisnilice Zeitunaöneriobunn. au. Buna c 


alte Auguſt Janusz, Maryſinfkaſtraße 30, von einem Wa 
gen ee und dabei an Kopf und Armen erheblich 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaft brachte den Greis nad) 
Haufe. — In der Myſliwftaſtvaße 19 wurde geſtern der 
17 Jahre alte Eugen Szymanski von einem Auto übor⸗ 
fahren, wobei ihm der linke Arm gebrochen wurde. — In 
der Modraſtraße 1 wurde die 69 Jahre alte Katarzyna 
Lubienſta, Szopenaſtraße 1, von einem Auto überfahren. 
Sie trug ſchwere Körpetverletzungen davon. — Auch u 
Ueberfahrenen nahm ſich die Rettungsbereitſchaft an. (p) 


Lodzer Einbrecher in Poſen erſchoſſen. g N 

Das Lodzer Unterſuchungsamt erhielt geſtern vom 
Unterſuchungsamt in Poſen die Nachricht von der Erſchie⸗ 
zung des bekannten Lodzer Einbrechers Leon, Szafranfki, 
der in der Sierakowſtiego 48 wohnhaft ſein ſoll. Szafran⸗ 
ſti wurde in der Poſener Vorſtadt Chwaliszew von einer 
Polizeipatrouille erkannt. Als die Polizeibeamten zu ſei⸗ 
ner Vechaftung ſchreiten wollten, begann Szafranſt' zu 
fliehen, wobei er gleichzeitig gegen feine Verfolger Schüſſe 
abfeuerte. Darauf machte die Polizei ebenfalls von der 
Schußwaſſe Gebrauch, wobei Szafranfki durch einen Schuß 
tödlich verletzt wurde. Bei ihm wurden zwei Revolver, 
und 26 Kugeln gefunden. (p) 


Freitod. K 1 9 

Auf dem Felde in der Stolarſkaſtraße verſuchte die 
30 Jahre alte Halina Obrapalfta, Hausnerſtraße 3, ihcem 
Leben durch Genuß einer giftigen Flüſſigkeit ein Ende zu 
Bereiten. Die Rettungsboreitſchaft überführte fie in das 
Radogoszezer Krankenhaus. (p) 


Der Nachtdienst der Apotheken. 

J. Koprowſti, Rowomieſſta 15; € 
bogen 56; M. Rozenblum, Stobmiejifa 21 
toszewſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54 
ſti, Rokicinſka 53. 


S. Trawlowfka, 
M. Bar⸗ 
L. Em 


Zwei Fabrilbründe. 
In der Sienkiewiczſtraße. 

Um 4 Uhr morgens entſtand in dem zw, 
Fabriksgebäude von M. Tykoeiner, Sienkiewiezſt 
durch Kurzſchluß im 1. Stock ein Brand. Arbeiter, die a 
fänglich verſucht hatten, das Feuer, welches an den umher⸗ 
geitreuten Abfällen reiche Nahrung fand, auf eigene Fauſt 
zu löſchen, alarmierten die Feuerwehr. Dieſe hatte drei 
Stunden mit dem Element zu kämpfen. Endlich war das 
Feuer gelöſcht. Durch den Brand ſind die Maſchinen be⸗ 
ſchädigt und einige davon vollſtändig unbrauchbar gemacht 
worden. Verbrannt ſind auch größere Rohſtoffvorräte. 
Auch das Gebäude hat durch das Feuer gelitten. Der 
Schaden iſt auf 200 000 Zloty berechnet worden. Die 
Fabrik war auf 20 000 Dollar verſichert. 


Der zweite Brand. 

Geſtern mittag um 1 Uhr wurde die Zentrale der 
Feuerwehr von einem Brande in Kenntnis geſetzt, der in 
der Fabrik von „Gebr. Piotrowſki, D. Fuks und Co.“ in 
der Pomorſkaſtraße 141 ausbrach. Das Feuer begann im 
Baumwollager. An den Brandort begaben ſich ſofort der 
J. und 2. Zug der Wehr. Dank der energiſchen Bemühun⸗ 
gen gelang es, den Brand einzudämmen und nach 272 
Stunden ganz zu unterdrücken. Eine größere Menge der 
Baumwollvorräke wurde vernichtet. Der Schaden ilt 
durch Versicherung gedeckt. Als Brandursache wird leicht⸗ 
fertiges Fortwerfen einer Zigarette angenommen. (p) 


J ⁵ꝶ yd ³² w Add TEILEN, 


„3a, dann heiraten Sie doch! Ich habe nichts dagegen 
einzuwenden — im Gegenteil.“ 

„Vorläufig iſt der Termin noch nicht feſtgeſetzt.“ 

„Warum beſtimmen Sie nichts? Sind Sie nicht ein 
Mann?“ 

on ſolchen Dingen ift die Frau ſtärter als wir. 

„Na!“ 


„Und mein Zartgefühl verbietet mir, zu drängen.“ 

„Dann zahlen Sie! Oder glauben Sie, in der Beziehung 
wollte ich der Leidtragende ſein? Man weiß überhaupt 
nicht mehr, woher Geld nehmen. Die Steuern freſſen einem 
heutzutage rundweg auf. So 'n Finanzamt hat auch kein 
Zartgefühl; nicht mal 'ner alleinftehenden, hilfloſen Dame 
gegenüber. Rückſichtslos. Nun auch noch die Ledigenſteuer! 
Als ob ich am Alleinſein ſchuld wäre] Das heißt, wenn 
ich gewollt hätte... Aber es wäre ſchon am beſten, dem 
Finanzamt ein Schnippchen zu ſchlagen und auf meine alten 
Tage noch zu heiraten. Das nennen fie dann: Rationa⸗ 
liſtere dein Ich!“ Ich lebe fo ſparſam, aber das Finanz⸗ 
amt... Da bauen Sie einen Palaſt und alle, die dort zu 
tun haben, wollen gut leben. Dafür ſpart man. Gräßlich 
iſt's! Nein, ich kann nicht prolongieren, wenn Sie keinen 
Termin nennen!“ 

„Fräulein Bruſius will erſt ihre Studien an der Uni⸗ 
verſität beenden.“ 

„Dann iſt mein Geld verloren!“ ſchlug fie verzweiſelt 
die Hände über dem Kopf zuſammen. „Die Studien voll⸗ 
enden .., darüber kann einer alt und grau werden.“ 

„Ein Fräulein Brufius nicht.“ 

„Ich tue es nicht! Geben Sie mir einen beſtimmten Be⸗ 
weis Ihrer Verlobung mit Fräulein Bruſtus. Eine Sicher⸗ 
heit — ſo hat mein verſtorbener Vater es auch im Geſchäft 
gehalten. Erſt das Geſchäft, dann die Gefühle.“ 

„Aber Fräulein Horſt, Sie können doch nicht zu Fräu⸗ 
lein Brufius gehen und fie fragen, ob fie mit mir verlobt 
iſt! Sehen Sie denn das nicht ein?“ 

„Mach ich, mach' ich! Aber es geht nicht länger. Ein 
Beweis, oder der Wechſel wird präſentiert!“ 


9 10 vom eigenen Baum 
heint noch einmal jo begehrenswert. Bunt 
heinander jtehen hier die Baumarten: nur wenige Ar⸗ 
oder eine einzige Art find in anderen Gärten an⸗ 
Die Mannigfaltigkeit gibt dem deutſchen Obſt⸗ 
garten ſeinen Charak hat aber auch ſeine Nachtelle. 
Immer wieder wird darüber geklagt, daß das deutſche Obſt 
ſchwerer verkäuflich iſt als das ameritaniſche. Das liegt 
zum Teil daran, daß die amerikaniſchen Obſtzüchter viel 
iger Sorten züchten, ſich mehr auf beſtimmte Arten 
ſpezialiſtert haben und mehr das hervorbringen, was man 
im amerikaniſchen Handel eine Standardmarle nennt, 
Große Maſſen eines gleichartigen Obſtes laſſen ſich eben 
leichter abſetzen als die gleichen Maſſen in Dutzenden von 
Sorten. 

Spaͤtreiſende Kirſchen hängen noch wie kleine, rote 
Glaskugeln an den Bäumen. Daneben reifen Aprikoſen 
heran, die wie Samtknollen ausſehen, und Birnen können 
wir überall in den mais eben en Formen und Farben 
jehen. Hier hängen Birnen, die ſich zwiſchen den noch 
grünen Blättern wie aus Wachs geformt ausnehmen; es 
gibt Birnen, die auch bei Reife grün bleiben, Andor 
Sorten haben ſich eine nliche oder graue Farbe zugelegt 
und wiederum andere zeigen neben einer gelben oder brait- 
nen Hälfte rote Bäckchen. Auch die Formen find ſehr vers 
ſchieden. Große Birnen hängen wie Glocken an den Weften, 
andere haben beinah die Form eines Kegels, und dann 
findet man auch rundliche, die in der Form den Aepſeln 
gleichen; auch hier große und kleine, ganz runde und läng⸗ 
lich runde, grüne, gelbe, bräunliche und rotbäckige mit gel⸗ 
ben oder grünen Hälften. Schön mintmt ſich auch ein 
Pflaumenbaum aus, deſſen Aeſte über und über mit blauen 
Früchten beladen find, Große Bäume, die ſchon feit Jahr⸗ 
zehnten Früchte tragen, ſtehen neben kleinen, die zum erſten 
Male ein paar Birnen, Aepfel oder Pflaumen hervorbeen⸗ 
gen, Manche Früchte gehen ſchon in der allernächſten Zeit 
der Reife entgegen, bei anderen dauert es noch einige Zeil. 
Doch auch dieſe Zeit liegt nicht mehr in weiter Ferne, und 
dann, wenn bie Blätter zu gelben beginnen, ſtehen auch die 
Obſtbäume entleert da. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Seid untertan der Obrigkeit, ſonſt — 


Der Smoczaſtraße 13 wohnhafte Chauffeur Oskar 
Zimmermann wurde am 15. Jul nach dem 3. Woligeitoms 
miſſariat gebracht, wo er eine 7tägige Haft für Uebertre⸗ 
tung des Verkehrsgeſetzes abzufihen hatte. Im Kommiſſa⸗ 
riat benahm er ſich wenig kaktvoll. Deshalb halte er iich 
geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Er 
bekannte ſich nicht zur Schuld, ſondern erklärte, er hätte 
ſich ſchon us dem Grunde nicht ungebührlich benommen, 
weil er wiſſe, daß die Polizei ſchlage, und woll er ſich die⸗ 
zer Gefahr nicht hatte ausſetzen wollen. Er fein ein lamm⸗ 
frommer Menſch, der nicht einmal zu Hauſe mit der Fauſt 
auf den Tiſch ſchlage. Aber der Oberpoliziſt, der geuge, 
jei ein Schwein und lüge frech, Trotz feiner Unſchulds⸗ 
beteuerungen wurde er zu drei Monaten Arreſt verurteilt 
ind ſofork verhaftet, da er das Urteil fritiflerte, Dafllir 
vird er ſich abermals zu verantworten haben. (p) 


ten 
gepflanzt, 


Kleine Urſache, große Wirkung. 


Als der Brieſträger Edmund Baranſtt im Juni d. J. 
in der Pulnoenaſtraße 31 Poſt abgeben wollte, hielt ihm 
ein kleiner Junge einen Stock zwiſchen die Beine. Ver 
Briefträger nahim dem Knaben den Stock ab, In dieſem 
Augenblick kam die Mutter des Knaben auf den Hof. 
entriß dem Briefträger den Stock und begann auf ihn eins 
zuschlagen. Als dem Briefträger dabei die Mütze vom 
Kopf fiel, trat fie darauf herum, Geſtern hatte fie ſich vor 
dem Lodzer Stadtgericht zur verantworten. Das Bericht 
verurteilte fie dazu, zugunſten des Postbeamten 100 Zloty 
zu zahlen. Das Verfahren wegen Mißſachtung des polni⸗ 
ſchen Hoheitszeichens an der Mütze des Poſtbeamten würde 
uf einen anderen Termin verlegt. (p) 


Haupigewinne 


der 25, Polniſchen Gtaatslotterie. 

4. Klaſle. — 1. u. 2. 3iehungstag, (Ohne Gewähr) 

60 000 Zloty auf Nr. 18561. 

2000 Zloty auf Nr. 79012. 

1000 Zloty auf Nrn. 99019 105902 116853, 

450 Zloty auf Nrn. 41581. 81129 84841. 

400 Zloty auf Nrn. 9878 10931 23095 38504 84981 
43942 61044 35994 70084 112989 119016 12282 196352 
137863 143949, 

350 Zloty auf Nru. 41020 44838 54617 57003 63350 
64769 77574 91260 101078 111 127281 127662 
138979 189870, 


Sie 


N 


99 638 4503 7174 7230 
3 25461 2 
76 46921 

986 57832 57989 60799 


95 


7 30124 
49390 51154 51386 54737 


Lodzer Volkszeitung — Sonnadend den 18. Augen 1932 


Die Ortsgruppe Choiny 


veranſtaltet am Sonntag, dem 14. Auguſt, nach dem Waid- 
chen des Herrn Hugo Frank in Effingshauſen einen 


Waldausſlug 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchießen, Glücksrad, 
Kinderumzug, Pfandlotterie u. a. Vom Bahnübergang in 
Chojny aus Autoverkehr. Die Fahrt koſtet 25 Groschen. 
Abfahrt des Autos um 9, 10, 11 und 12 Uhr. 

Alle deutſchen Werktätigen find herzlich eingeladen. 


eee 
eee 


61049 60271 60834 61729 61963 61898 61734 70904 
73014 78565 79544 83734 87842 94500 95649 98061 
103420 105087 105106 108062 108408 108843 10916 
115037 115326 116535 118860 119748 120798 121118 
127060 127578 127819 128213 183289 134802 1381905 
141661 141908 145105 145130 145918 147650 151807 
157918 159088, 


Premie 1000 Zloty + 30 000 Zloty auf Nr. 7317L, 

250 Zloty + Premie 1000 Zloty auf Nrn. 60200 
40475 18516 66998 61144 75564 80242 63746 22673 
15520 19947 80386 77103 1198 9381 88115 34800 
84905 7670 34406 152945 151502 108724 109303 122354 
139271 105860 136538 137814 116479 129799 143171 
134596 91466 110640 137587 132626 94841 137734. 

15 000 Zloty auf Nr. 53554. 

5000 Zloty auf Ar. 140029. 

2000 Flott auf Nr. 142731. 

600 Zloty auf Nrn. 73639 79445 9814 98211 185695. 

450 Zloth auf Nrn. 100130 108765 119690 157473 
68814 76827. 

400 Zloty auf Nrn. 12828 22412 25185 42214 42629 
88118 91371 140791 144339 150295 151082. 

350 Zloty auf Nrn. 49932 60259 78972 108570 
126043 129795 135161 137744 158766 158768 159721, 

300 Zloty auf Nrn. 1048 3227 8987 11026 15855 
17599 26223 26486 28631 31338 38620 52124 56854 
60564 62197 62095 65474 66851 72967 73921 75705 
85551 89070 90129 93770 109064 120638 122560 125789 
127447 128565 136231 140693 142473 142462 144523 
146905 149036 153722 158097 159172. 


Aus dem Reihe, 


Ein ganzes Dorf gegen den 
Gerichtsvollsſeher. 
Als im Dorfe Stare Byſtre, Kreis Nowy Sonez, 
ein Gerichtsvollzieher einem Bauern, der mit der Zahlung 
der nee e im . iſt, ſeinen Wagen neh⸗ 


men wollte, berſammelte ſich elne Meniſchenmenge, die eine 
fo drohende Haltung annahm, daß von der Pfändung Abs 
ſtand genommen werden mußte. Als am andern Tag ber 
ſelbe Gerichtsvollzieher, diesmal in Begleitung von fleben 
Poltziſten ſplederkam, wurden ſie von einer 200 Perſonen 
zählenden Menge eingelkteiſt. Es hagelte Steine. Die 
Polizel geiff zur Waffe, Schüſſe. Die Menge wich zurück. 
Die „Rädelsführer“ wurden verhaftet. Nun konnte det 
Wagen gepfändet werden. 


Die Schnaps ſabrit im Badezimmer. 


Das Warſchauer Finanzlontrollamt erhielt die 
anonyme Mitteilung, daß in der Bobraſtraße 7 von einem 
Waclatw Koſteleckt Spiritus fabriziert werde, Bel der 
Haus ſuchung ſtieß man auf eine mit den meueſten Appara⸗ 
ten ausgeſtattete Bwunerel, Dleſe Brennerei befand ſich 
im Badezimmer. Der Keſſel war noch warm, Es ſaud 
ſich 0 05 er Spiritus von ausgezeichnetem Ge⸗ 
ſchmack, Koſteleclt ſagte aus, daß er den Apparat ſelbſt 
im April einmonttert habe. Aber gekocht mit ihm hätte 
er erſt ein einziges Mal. Der Apparat und 8 Lites Spi⸗ 
ritus wurden beschlagnahmt, Koſteleekt wurde verhaftet, 


Aglerz. Es wird welter Nie Geſtern 
fand, in Zgierz unter Teilnahme des Arbeſtsinſpettors eine 
Konferenz in Sachen des Strottfalls ſtatt, der bekanntlich 
wegen der Beſeitigung der Urlaube in dieſem Jahre und 
der e der Löhne um 10 Prozent . PN war, 
Die Induſtrtellen erklärten ſich bereit, bie Urlaube zu er⸗ 
teilen, aber ahne den Termin feſtzuſeßen. Von der Nedu⸗ 
zierung der Löhne nahmen jedoch nur die Firmen Robert 
Arhacker und Artur Arnecker Abſtand. Die Arbeiter waren 
mit dieſen Bedingungen, 3 50 nicht einverſtanden, ſo daß 
der Strelk fortgesetzt wird, (b) 

Kolumnn. Schlecht bewährte Vorſlcht, 
Der Nowomieſfkaſtraße g wohnhafte Mordla Bornftein 
hatte, als er ſich nach Kolumma bel Lafk auf Sommerwoh⸗ 
nung begab, alle wertvolleren Kleldungsſtucke mitgenont 
men, um jo einem Diebſtahl vorzubeugen. Als er geſtern 
von einem Spaztergang in den Wald zurückkehrte, war der 
Korb mit dieſen Sachen im Werle von 1800 Alaty ver⸗ 
ſchwunden. (p) 

Choclanowice. Elektriſche gegen Bretter 
wagen, Auf der Chauſſee nach Pabjanice, in der Nahe 
von Choclanowice, fuhr eine Zuftihrbahn auf einen Wagen 
auf, der gon dem 41 Jahre alten Anton Berenda gelenkt 
wurde. Der Fuhrmann wurde aus dem Wagen geſchleu⸗ 


dert und erheblich verletzt. (p) 


Ann Seinwerte, 


Das Kuratorium des Lodzer Bezirks wurde aufgerößß 
und fein Gebiet dem Warschauer Kuratorium einverleibt, 
das Kuratorium von Pommerellen mit dem Posener dere 
bunden. PER 

In derſelben Zeit werden fünf neue Rreispolizeikom⸗ 
mandos geſchafſen, 

C ³² A 


Tomaſchow. Vom Commis verband. Der 
Tomaſchower Commisverband fordert alle arbeitenden 


und arbeitsloſen Mitglieder zur Hinterlegung einer Della⸗ 
ration in Sekretariat des Verbandes auf, damit er bei ber 
Aufnahme einer Aktion für die Intereſſen der Commis 
arbeiter ein wirkliches Zahlenblld beſitze. 
— Arbeitshunger. Der Magiſtrat verlangte 
Kaner als er noch Ausſichten auf ein Reglerungsſußſi⸗ 
lum hatte, vom Staatlichen Arbeitsvermittlungsamt 80 
Unbeiter zul öffentlichen Arbeiten. 25 von ihnen wurden 
leich angeftellt. Da ſich nun herausſtellte, daß der Staat 
Mir bie Fihuung der Arbeiten keine finanzielle Unterstüzung 
gibt, nahm die Selbſtverwaltung die reſtlichen 55 Arbeiter 
nicht mehr an. Diele jedoch nahmen dle Arbeit von felber 
auf. Auf dieſe Weiſe arbeiten alle. Im Zuſammenhang 
damit teilte geſtern der Stadtpräſtdent Smulfti im Woſe⸗ 
wobſchaftsamt. N 
Lenezyca. Furchtharer Tod. In der gefteiger 
Nacht wurde auf dem Elſonbahndamm Witonſa-—Kulne 
die Leiche eines jungen Mannes gefunden, dem beide Arntt 
und Beine abgefahren waren. Die Arm⸗ und Beinſtumpfen 
des Toten waren mit Hemdſetzen umbunden. Die ſofor! 
eingeleitete Unterſuchung ergab folgende Einzelhekleu: Der 
Tote iſt der 20 Jahre alte Stantſſam Robak aus Witoent. 
Er hatte ſich in der vergangenen Nacht mit mehreren 
Gleichaltrigen aufgemacht, um von einem Gilterzug Kohlen 
zu ſtehlen. Dabel ſtürzte er von dem fahrenden Zug und 
geriet unter die Räber. Seine Kameraden verbanden ihm 
die Wunden. Dann lleßen fie ihn liegen, da ſie vermelden 
wollten, daß man fie als Kohlendiebe erkenne. Weil der 
Verletzte längere Zeit nicht gefunden wurde, re 2 
U 
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Nadio⸗ Stimme. 
Sonnabend, den 13. Auguſt 1032. 
Polen. 
Lodz (283,8 M.) 
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zum NRabiopreffejournel, 2 Wetterbericht für den 
Flugverkehr, 22.05 Chopin⸗Recklal, 22:40 Sporkberecht, 
22.50 Wunſchkonzert von Schallplalten. 
Ausland. 
derlin (710 k, 418 m.). 
6.20 Konzert, 1130 Konzert, 14 Schallplatten, 15.20 Zu 
genoſtunde, 10,05 Blasgrcheſtorkonzert, 10,20 Lieder wines 
lahrenden Geſellen, 20 Konzert auf hundert Jithern, 
20.50 Bunter Olaleglabend, 22.45 Tanzmuſtt. 
Rönigstonfterhanfen (983,5 cc, 1005 W.). 
11 Stunde der Unterhaltung, 12.05 Schallplatten, 
hy Konzert, 18.30 Konzert, 20 Konzert, 21 Tanzabend, 
Langenberg (035 193, 42253 
705 Brumgenkonzert, 11 Schallplatten, 12 Kammer- 
muſik, 13,80 Konzert, 17 Konzert, 20 Kongert, 20.50 
Bunter Dlaleklabend, 22.40 Tanzmufit, 001 Meiſter bes 


Jag, 8 

Wien (581 155, 517 .). 
11.80 Konzert, 10 
Schallplatten, 1 
liebe und leben, 


10 


Konzert, 18.40 Schallplatten, 16 20 
Konzert, 19.35 Schumann⸗ Frauen ⸗ 
Konzert auf hundert Zithern, 20.20 


platte 9 Abend, 20.15 | „ 
9 A end, 20.15 Ronzert, 21 Blasmuſtt. 
CCC ³¹¹ 31 er. 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartel Polens, 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Dienstag, den 16, d. Mis, um 7 Uhr abends, 
findet eine Sſhung des W ftatt, Da der 
Arbeitsplan beiprochen werden fol, tft die Anweſenhelt 
ſämtlicher Vorſtandsmitglieder erwünſcht. 


Lodz: t, 
abends, 0 5 
ft Pflicht. 

Die Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno veranſtaltet Sonntag, 
den 14. Auguſt, das am 7. Auguſt geplante, aber berregnete 
Stern» und Schelbenſchleßen, zu dem fie auh 
die Lodzer Parteigenoſſen herzlich einladet. Die Beran- 
ſtaltung beginnt um 2 Uhr nachmittags. Ort: der Feuer 
twehrpfap: b 


Zentrum. Freitag, den 19. Augu 


1 7 Uhr 
orſtandsſtzung, Das Erſcheſnen der 


itglieder 


un“. 


Achtung, Lagenkaſſierer! Die näc 
det am Sonnabend, dem 20, Auguſt, 


ichſte Abrechnung fin⸗ 
ſtatt 


